Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 82 (1956)

Heft: 4

Artikel: An die freundlichen Einsender von Textbeitrdgen
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-495356

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-495356
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Andante

Heiner Bauer

Neue Lektion

Die beiden Herren aus Moskau sind in Indien und Burma ja wirklich sehr deutlich
gewesen,

Es gab auch nicht das Geringste mehr zwischen den Zeilen zu lesen.
Unverfrorener liefen die Dinge sich eigentlich gar nicht mehr sagen,

Keiner von allen, die es angeht, diirfte jetzt noch iiber mangelnde Klarheit klagen.
Heute begriffe sogar ein kleines Kind,

Dafl die Delegierten des Westens in Genf (unter dem Motto «Wir lacheln> diesmal)
erneut die Diipierten gewesen sind.

Das ist bitter fiir sie. Wer gesteht schon gern ein,

Von Moskau — zum wievielten Male? — zum Narren gehalten zu sein.
Ob Diplomaten dergleichen nicht endlich voraussehen sollten ... 2

Aber bitte ...

Wohin kime man, wenn wir uns mit ihnlichen Fragen befassen wollten! Pietje

30 NEBELSPALTER

An die freundlichen Einsender
von Textbeitrigen

Unverlangt eingesandte Textbeitrige werden nur
zuriickgesandt, wenn ihnen ein adressiertes und
frankiertes Couvert beiliegt.

Nachsendung von Riickporto ist zwecklos, weil
eine Nachkontrolle beim tiglichen Eingang von
60-80 Einsendungen unmdglich ist.

Bitte genaue Adresse des Absenders auf Riickseite
des Manuskriptes schreiben.

Zeitungsausschnitten fiir den Gazettenhumor kein
Riickporto beilegen. Es ist uns nicht méglich,
dariiber zu korrespondieren.

Adresse fiir Einsendungen: Textredaktion Nebel-
spalter, Rorschach.



	An die freundlichen Einsender von Textbeiträgen

